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Literarische Anzeigen .

Bei Buchhändler Braun in Karlsruhe ist in einem sehr
herabgrsezten und wohlfeilen Preis ( zu 5 fl . 43 kr . statt 15 fl . )
zu haben , auch wird Bestellung in jeder , vorzüglich aber in un¬
tenstehender Buchhandlung darauf angenommen :

Naturgeschichte und Technologie ' für Lehrerin
Schulen und für Liebhaber dieser Wissen¬
schaften , vo -> C . P . F u n k e . 4 Bände . Neueste
vermehrte und sehr verbesserte Auflage .

Von dles. m längst anerkannt vortreflichen Werke der nun
verewigten Funk « , hat die Unterzeichnete Buchhandlung eine
beträchtliche Anzahl Exemplare übernehmen müssen. Wie brauch¬
bar und zwekmäsiz es für Lehrer und Liebhaber der Natur seyn
möge , erhellt schon daraus , daß es bereits die fünfte Auflage
erlebte , demnach bisher jedem andern Werke ähnlichen Inhalts
den Vorzug abgewvnnen hat .

Der Verfasser desselben war unstreitig für da« naturhistori -
sche Fach geboren , und seine Verhältnisse waLren es ihm auch
möglich , das Ziel , das er sich , laut der Vorrede , seftzesezt
hatte , zu erringen : in dieser N -ilurgeschichte crwas Vvlikomm -
nes zu liefern .

Keinem der gewöhnlichen Systeme ganz huldigend , wußte
er sich in di sein Werke einen . ' eenen , höchst einfalbsn Weg zu
bahnen , und wie «ine kurze Ueb. rstcht beweist , bei der Be¬
schreibung unendlich vieler Nalurkörper das Wahre mit dem
NüzUchen zu verbinden .

Jedem der drei Naturreiche hatte er einen besonbern , bei¬
nahe fünf Alphabete starken Band gewidmet , der wieder in
den nakurhistorjschen u,d in den technologischen Tbeil zerfällt .

Wenn er von diesem , dem technologischen Theile , von der
Benutzung und Verarbeit mg der Naturprodukte und von den
verschiedenen Küssten und Handwerkern mit vieler Sacbkinnt -
riiß spricht , so »nkwickelt er in jenem , dem natnrhistorischen
Theile , die glükuche Gabe , das mehr oder minder Nüztrche und
Schädliche suszubeben , das Nähere von dem Entferntern , das
Inländische vom ausländischen abzussndern , und dies alles in
einer gedrängten Kürze und mit sg vielen feinen Bemerkungen
vorzutragen , daß er sich als den gründlichen Gelehrten sattsam
beurkundet .

Aus Liebe zur Wissenschaft selbst hat sich daher die Unter¬
zeichnete Buchhandlung entschlossen , ausw ^rkanrilssche Vo>theile
gänzlich zu verzichten , und durch einen herabgesezteu , Lufferst
geringen Preis den Auk us dieses Bucks jedem dadurch zu er¬
leichtern , daß sie ihm alle 4 Bände mit den 24 Kupfern für
5 fl . 4z kr . ( in Ulm) verabfolgen lassen will , welches gewiß ein
sehr billiger Preis für ein so allgemein geschäzteS Werk ist ,
das sonst 15 fl . im Laden kostet.

Ferner ist daselbst für 4z kr. zu haben :
Wie kann die Gchuldisziplin als Erziehung t -

mittel angewendet werden ? ron A . C Schlipf »
Unter der Menge der Erziehvng - schriftcn , die wir seit ei¬

ner langen Reih - von Jahren von verschiedenen Verfassern er¬
halten haben , verdient bestimmt das oben Angeführte eine eh¬

renvolle Auszeichnung . Diese von einem KLnigl . Oberkonfisto-
rium gekrönte Preisschrift sollte nicht nur von jedem gekauftwerden , dem die Erziehung und Bildung der Jugend anver -
iraut ist , sondern es wäre zu wünschen , daß bei Prüfungen
künftiger Lehrer an Schulen rc . vorzüglich auf dieses Buch Räk -
srcht genommen , und daß kein Lehrer « „ gestellt würde , der
nicht überzeugende Beweise geben könnte , daß er dasselbe nicht
bloß gelesen , sondern sich ganz zu eigen gemacht hätte .

Ulm , im Januar igrst .
I . Ebner '

sche Buchhandlung ,
beim goldenen Rad .

Karlsruhe , fDiebstahl . ) Am IZ. d . M . wurde in
der Nacht zwischen 7 und 9 Uhr in das vsr dem Mühlburger
Thor gelegene Gartenbaus des Gärtners Joh . Georg Rüt -
tinger dahier gewaltsamer Weise eingebrochen , und demsel¬ben nachstehende Effekten entwendet :

1 ) Ein grautüchener Frak , mit Knöpfen vom nämlichen Lu¬
che versehen .

2) Zwei Paar Stiefeln .
3 ) Drei Westen , worunter eine von rothem englischeniZeugemit graue » Streifen , die andere von nämlicher .Qualität ,und die dritte eine weiße war .
4) Fünf Hemder , welche nicht gewaschen , und mit l .it . k"

6 k bezeichnet sind .
§) Eine hölzerne Schach' el, worin 6 neue mousselinene wei¬

ße Halstücher mit Int . 6K , 4 Halstücher von nämlicherQualität , welche am Rande rorh gestreift , und gleich¬falls mit Int 6 und k bezeichnet sind ; ferner 6 HalS «
kräzen , und endlich ein Uhrenband von Haar geflochten ,unten und oben mir Gold gefaßt , enthalten waren .6) Zwei Kiffenüberzüge und « in Leintuch , ebenfalls mit 6
und k bezeichnet.

7 ) Ein großer , mit weißem Metall beschlagener , sogenann¬ter Ulmerkeps , mit einem schwarzen Rohre , welches oben
mit einem wrißmetallenen Rtngchen versehen , ist.

8) Drei Halstücher von Seide , wovon das eine schwarz, mit
einem rothen Rande , das anders ein grün und gelb ge¬
streiftes , und das dritte ei» rorh und gelb karirtes war .

y) Eine Brieftasche von rothem Saffianleder .
10 ) Zwei Kanarienvögel , welch « beide Männchen , und der

eine gelb mit hellgrünen Federn , der andere aber blaß-
gelb mit einem etwas grauen Ringe um den HalS , ver¬
sehen waren .

n ) Ein Vogelkäfig , von Drath verfertiget .
12) Zwei Schnupftücher von Baumwolle , mit weiß und ko»

then Streifen versehen .
iz ) Ein Paar grünlederne Handschuhe , und endlich
14 ) Drei große Thaler und 4 Sechsbäznerstücke .

Indem man dieses öffentlich bekannt macht , wird Jeder¬
mann ersucht , von der allenfallsizen Entdeckung obiger Effek¬
ten anher Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 14 . Febr . I8l8 .
Großherzogliches Stadtamt .
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Breiten . fHaber -- Brrsttigirung .H Donnerstags ,den 5 . MLrz , werden auf dem hiesigen Raihhause , Bcrmit -
tags y Uhr , -00 Matter Haber , von den Herrschaft! . Speichern
zu Bauerbach und Za -senhauscn , unter Ratlsikationsvorbehatt ,

öffentlich freiwillig an den Meistbietenden versteigert . Di «Proben werden an dem Versteigerungstag on den Fässern ab »gegeben , und die Zahlung muß mit der Abfassung gleichzeitiggeschehen.
Mannheim , den 7 . Febr . 1818.

öffentlich versteigert werden .
Brette « , den 10. Febr . 1818.

Großherzoglich « Domainenverwaltung .
Aastorph .

Weinheim . fFrüchte - Versteigerung . ^ Bon dem
herrschaftlichen Frvchtvorrath werden , höchster Entschließung ge¬mäß , öffentlich versteigert , in der Domainenverwaltung

1 ) zu Weinheim , den 28 . Febr . 1818 ,
- 2 . März -
- 6, April -
- 4. Mai -
- i . Juni -

jedesmal bis 150 Malter an Früchten und Haber , allemal
Nachmittags i Uhr ;

2 ) zu Ladenburg , in der Rose , allemal Nachmit¬
tags i Uhr , den 2Z . Febr . 1818 ,

- 4 . März -
- 8 . April -
- 6 . Mai »
- 3 - Juni -

jedesmal bis 20c» Malter Früchte und Haber .
Weinheim , den 8 . Febr . 1818.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Hügler .

Rastatt . fFrücht e - Ve rsteig erung . ) Mitwoch ,den 4 . März d . I . , Vormittags um 10 Uhr , werden mittelst
öffentlicher Versteigerung in Großherzvgl . Domainenverwaltung
dahier gegen baare Bezahlung verkauft : Weizen 16 Malter ,Gerst 20 Malter , Haber 20 Matter , und , iw Fall sich der Er¬
lös jenem der jüngsten zwei Marktpreisen annähern sollte , keine
Ratifikation Vorbehalten .

Rastatt , den io . Febr . i8l8 >
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S i « g I.
Mannheim . ^ Effekten - und Wein - Berste i ge -

vung . ^ In lüd . M 2 tör . 8 dahier werden den 23 . Febr .d . I . nachbenannte Gegenstände , als Gold , ganz modernes
Silbergeschirr , meistens von G re thaler u . Komp , in AugS«
lmrg , Prätivsen , wobei mehrere Ringe von Z bis 4 Karat und
sonstiges Geschmeide von ausgezeichneter Schönheit , Bettung ,
gebrauchtes und ungebrauchtes Weißzeug , Schreinwirk , wonm -
chrr mehrere MrubleS mit Mahagony fournirt , Spiegel , da¬
bei sich drei von 76 Pariser Zoll Hohe befinden , Pariser Pen -
duluhren , Glas und Porzellan , mehrere moderne Glaslustres ,Gemälde von Tischbein und Schütz , Kupferstiche mit und
ohne Rahmen , einige hundert Eklen sehr schöner Fußleppich -
zeug , dann ein vollständiges großes Marionettentheater mit
Dekorationen , und sonstiger gemeiner Hausrath öffentlich frei¬
willig , j - doch nicht anders als gegen gleich baare Zahlung ,an den Meistbietenden versteigert .

Ebendaselbst werden bis den 2. MLrz , Vormittags nm y
Uhr , folgende selbst gezogene , mit äusserster Sorgfalt und
Reinheit erhaltene Weine , bestehend in

z Fuder Riersteiner 1806er
1 » do . 1806er
2 1/2 - Uvgsteiner 1806er
1 1/4 - do. 1802er
1 r/4 - Niersteiner 1802er
2 - Ungsteiner 1802er

rf4 - Niersteiner 1733er
ivvo Bouteillen do» i78Z «r

Rastatt . fWirthshaus - Versttigerung . ^ Derhiesige Bürger , Franz Juno , ist gesonnen , sein in d -. r Lu » -wigsvvrsiadi dahier liegendes mvdellmäsiger WirthshauS zumRitter , sammt Scheuer und Stallung , nelst dabei liegendem ,chngefähr l Viertel großen Gemüsgarken , bis Donnerst - g , de »26 . dieses Mvaats , Nachmittags 2 Uhr , im genannten Wirthz -hause selbst , unter anneh .-nlichen Bedingung - n zu veesteigerntwozu d : e Li . lhader mik dem Anhang ringelnden werden , daßsich die Auswärtige » mit hinlänglichen Zeugnissen über ihr Ver¬möge » und BürgerannahmLfähizleit ausznweisen haben .Rastatt , den 14 Febr . i8r8 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Aus Auftrag .
TheilunzatomMiffä : Prinz .

Lörrach . fBadhaus - Verleihung . ) Die BadwirthS ch wa rz w a ld e r '
sche Wittwe in Hauingen Kat sich ent¬schlossen , ihr Ladhaus wtt Wirlhschaslöqercchtigkett nebst da¬bei liegendem schönen Gemüsgarten , auch etwa einigen StükMatten , Acker und Hanfiand , auf drei oder mehrere Jahreöffentlich zu verleiben . Dis desftiklsige Steigerung wirbDienstags , den 17. März , Nachmittags 2 Uhr , im Bad -wirihshause vor sich gehen , wozu etwaige Liebhaber daher ein¬geladen werden .

Lörrach , den rs . Febr . 1818,
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Laden . fGutsVcrsteigerung . H Mitwoch , de »r . April d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird aus der Gant -maffe des hiesigen Gut - bcsitzers Johann Georg Jung , vonStützheim , bei Straßburg , in öffentlicher Steigerung an de »Meistbietenden als Eizentyum verkauft werden :
Das nahe bei der Stadt Baden auf einer Anhöhe in einerder schönsten Lagen gelegene Krippenhof - Gut , bestehend :

1) In zwei einstöckigen von Stein erbauten Flügelgcbäu -den , welche vorne » zur Wohnung , mit darunter befind»lichen Balkenkeller » , und hinken zur Stalluna eingerich»tet sind. An der einen Seite des Flügelgebäudes befin»det sich ein kiriaes hölzernes Oekonomie - und ein steiner¬nes zur Brandtweinbrennerei eingerichtetes Gebäudchen,sammt i Viertel 14 Nuth : N Hofraithplaz .2 ) 3 Vierte ! Gartenland .
ZI y Morgen 2 Viertel 8 Ruthen Ackerfeld.
4 ) y Morgen z6 Ruthen Wiesen und Grasboden .5 ) 2 Viertel Kastanienbosch und
6 ) 7 Reihe » ?Fisch « eier .

Nach der niederrheinischen Decimalrukhs abgemessen.Die Versteigerung wird auf den bestimmten Lag auf dem
Krippenhof selbst » orgenommen , wo di« Beömgnisse bekannt
gemacht werben , solche können auch vorher bei untelze, '

charterStelle kingesehrn werden .
Bilden , den 5 . Febr . I818 .

GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .
Rößler .

Gochsheim . ü h l e n - V e r le i hu n g - H Der Bestand der hiesigen Stadtmühle , welche ein herrschaftliches Erb¬
lehen , und worein die Gemeinde gebannr ist , geht bis Georgid. I . zu Ende , daher ein« frische Verleihung derselben auf 6
Jahre , Montag , den 2. M . d . I . , Nachmittags 1 Uhr, aufdem Rathhauft allhier vorgenommen wird .



Die Mühle liegt innerhalb der Stabt ander « raich , hat
i S » äl - vr,d 2 Mahlgänge , und haben sich die Liebhaber , de¬
nen bei der Vttsleigeruug die nähern Bedingungen bekannt ge¬
macht werden , mit amtlich bestätigte » Jeugnissen hinlänglich
auszuweisen.

Gochsheim , den 8 . Febr . I8r8 .
Grvßherzvglicher Stadirath .

May .
Menzingen , im Bezicksamie Breiten . sMaierei -

Gut - und Schäferei - Verleihung . ^ Das hiesig gutS -
hcrrschafttiche Maiereigut , dessen Bestand auf Weihnachten ,
und die Schäferei , deren Pacht auf Michaelis t8r8 zu Ende
gehen , werden auf weitere 9 Jahre an den Meistbietenden ver¬
liehen werden . Zur Maierzi gehören : 1 ) an Gebäuden , bei
dem uniern Schloß , das sogenannte Lhoihaus mit 1 Stube ,
Küche und z Kammern , 1 Keller , Bak - und BreNnhaus , 2
geräumige Scheuern , 4 Fruchrspeicher , 8 Vichstallungen und
10 Schweinställe ; bei dem ob - rn Schloß , en: halbes Haus mit
1 Stube , Küche und 2 Kammern , 1 Speicher , Z Bi . hstallun -
gen , 4 Schweinställe und ein halber Keller ; 2 ) an Gütern ,
ZZ7 Morgen , 29 1/2 Ruthe » Aecker in Z Zeigen , und 7g Mor¬
gen 2 Viertel und 27 Ruthen Wiesen . Die Schäferei besteht
aus dem Schafhaus , 1 großen Schafstallung sammt darauf be¬
findlichem Heuspeicher , ferner 1 Gebäude , worein der Bestän -
der sein Rindvieh stellen kann , t Garten hinter diesem , auch
r Kraut - und Küchengartcn hinter dem Schafhause , endlich
aus 8 Morgen 2 Voll . 15 Rth . Wiesen , und darf die Waide
mit üc>o Stük Schafen beschlagen werden .

Die Liebhaber können die mit diesen Bestands - Akkorden
verbundenen Bedingungen innerhalb 14Tagen bei dem hiesigen
Rentamt « erfahren , und sich dann D i e n sta g , den dritten
März l . I . , Morgens 9 Uhr , als der zu beiden Verleihun¬
gen bestimmten Zeit und Stunde , mit hinlänglichen Zeugnissen
über ihr Vermögen und Prädikat , besonders zu Einlegung einer
Kaution von 400» fl . versehen , dahier einsinden .

Menzingen , den Zi . Jan . 1818.
Grundherr ! , von Menzingen ' sches Rentamt .

Schreiber .
Gernsbach . ^ Aufforderung des Besitzers ei¬

ner verloren gegangenen Schuldurkunde . ^ Die
Schuld 't. kande, weiche der hiesige Bürger und Rothzerbermei -
ster , Christian Fischer , wegen Einstellunzsvcrkrages des
Georg Jakob Fischer mit Thaddäus Braun von Unzhurst
Über Zoo fl . om 22 . Febr . 1809 ausgestellt hat , ist verloren
worben ; der Inhaber dieser Schuldurkunde wird aufgefordert ,
in 6 Woche » , von heute an , dahier dieselbe vorzulegen , und
seine Rechtsansprüche zu beweisen , da sonst die Urkunde für
erloschen erklärt werden würde .

Gernsbach den 7 . Febr . i 8 l 3 -
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . Aufforderung . ^ Der Janitschar Karl
Naumann von hier , welcher unter dem Großherzogi . Bad .
Linieninsanterieregiment Markgraf Wilhelm Nr . 2 gestanden ,
ist unlängst gestorben.

Alle diejenigen , welche einen gültigen Anspruch an dessen
Nachlaß zu machen haben , werden hierdurch aufgefvrdert , sich
bannen 4 Wochen , a llats , bei der Unterzeichneten Stelle zu
melden und auszuweisen , widrigenfalls nach Verfluß dieser Frist
das Vermögen , nach Abzug der bereits bekannten Passivaus -
stande , den Eiben des Baumanns auSgesolgt werden wird .

Karlsruhe , du r6 , Febr . 1818-
Gwßherzogl . Badisches Auditorat .

Vogel .

Hornberg . ^ Schulden - Liquidation , s ueber
das verschuldete Vermögen des abwesenden Uhrenhändiers Ma¬
thias Maier aus Mönchsweiler ist der Gantprozeß erkannt
worden .

Alle diejenigen , welch - Forderungen an denselben zu machen
haben , werden hiermit ausgefordert , ihre Forderungen Sam¬
stags , den 7 . März d . I . , vor dem Amtsrcvissrat in St . Ge¬
orgen , entweder in Person , oder durch BevollmLcht -gle , an¬
zugeben und zu liquidiren , bei Strafe des Ausschlusses.

Zugleich wird Marhias Maier aufaesordert , sich dahier
zu stellen , widrigenfalls nach den Gesetzen gegen ihn vorzefay -
rcn werden soll .

Hornberg , den 16. Febr . a8i8 -
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmied . ^
Kenzingen . ^ Schulden - Liquidation . jl Gegenden Bürger und Ziegler Ignaz Kaspar von Kenzingen ,

wohnhaft im Wonaethal , wurde unterm 26. vorigen Monat -
Gant eikannt .

Aar Richtigstellung dessen Aktiv - und Passivschuldeu ist Tag -
sahrt auf den 2 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , anberaumc .Es werden demnach alle diejenigen , welche etwas an de»
Ignaz Kaspar zu fordern oder zu bezahlen haben , ausgefor¬
dert , ihre Forderungen oder Schulden vor dem LheilungSkom -
missär im Kronenwirthshause zu Kenzingen an gedachtem Lag ,unter Vorlage ihrer in Händen habenden Beweisurkunden , ge¬
hörig zu liquidiren , widrigenfalls die Gläubiger von der vor¬
handenen Masse würden ausgeschlossen werden , die Schuldner
aber dafür würden angesehen werden , als ob sie die Forderun¬
gen des Gantmanps für richtig anerkennten .

Kenzingen , den 7 . Febr . 1818-
Großherzogliches Bezirksamt .

Ra statt . sS chu ld e n - L iq u i d a ti s n . ^ lieber das
Vermöge » des hiesigen Bürgere und WaldhornwirlhS Anton
Schnetzer wnrde der Ganlprozcß erkannt , und Lag ^ahrt
zur Schuldenliquidation auf Miiwoch , den 4 . März d. I . , an¬
beraumt , wozu sich alle diejenigen , welche an den Luton
Schnetzcr eine Forderung zu machen haben , an obenge -
meldtem Tage , Vormittags 9 Uhr , bei dem Gcoßherzoglich .
Amtsrcvisorate dahier einsinden , und ihre Forderungen , « ater
Vorlegung ihrer Bewemurkuaden , gehörig liquidiren solle » ,bei Strafe de » Ausschlusses.

Rastatt , den 14 . Febr . i8l8 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Rastatt . sSchulden - Ciquidation . Z Zur Schul¬
denliquidation des in Gant gecathrnen hiesigen Bürgers un !»
Schumachermeisters Johannes Schwan ist Tagfahrt auf Dien¬
stag , den Z. März d . I . , anbecaumt ; diese « wird mit dem
Anhänge bekannt gemacht , daß sich dessen Gläubiger am obge-
tachten Tage aus dem Rathhause dahier vor der Theilungskom -
mission einsinden , und ihre Forderungen , unter Mitbrtngunz ^ihrer Bewcisurkunden , gehörig liquisiren sollen , bei Strafe
des Ausschlusses.

Rastalt , den 19 . Febr . 1818.
Großherzogl . Stabt - und iteS Landamt .

Kirn .

Eppingen . s Schuld en - Liquid at i 0 n . ) ZurRich --
tigstellung der Forderungen der in Gant gerathenen Geor §Adam Me cklerischen Eheleute zu Rvhrbach hat man Termin
auf den 26 . d . , früh 9 Uhr , auf dem Rathhaus in Rohrbacn
anderaumt , weswegen alle die , welche rechtlich etwas an die
gemeinschuldncrischen Eheleute zu fordern haben könnten , hier¬
durch aufgifordert wenden , sich auf de » bestimmten Termin ,
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» ek Vermeidung des Ausschlusses von her Gantmasse , zu mel¬
den , und gehörig zn liquideren .

Eppivgeu , den 5 . Febr . 1318.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Schwezingen . ^ Mundtodt - Erklärung . ) Chri¬

stoph Ort , lediger großjähriger Sohn des PhilixpPeter Ort
in Neckarau , ist unter heutigem für wundtvdt im iten Grade
erklärt , und der Bürger Jakob Jahn als Beistand angeord¬
net würden , ohne welchen er keines der imSaz Aiz desLand -
rechtS benannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen kann , wor -
nach sich diejenigen , die mit ihm Geschäfte machen , zu ach¬
ten haben .

Schwezingen , den 7. Febr . 1818.
EroßherzoglicheS Amt.

Z H st e i n .
Stocka ch. sNorladung und Fahndung . ^ Johann

Huber , von Mühlingcn , ist bei unterfertigtem Amt wegen
drittem Diebstahl in Untersuchung gelegen , ist aber in der Nacht
vom Z . auf den 4 . Mai v . I . aus dem Gefängnisse entflohen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich binnen sechs Wo¬
chen um so gewisser dahier zu stellen , als widrigenfalls gegen
ihn nach der Landsskonstitution wider ausgetretene Untertha -
nen würde verfahren , auch er der anzeschuldigten Verbrechen
für geständig würde geachtet werden . Zugleich werden alle
resp . obrigkeitlichen Behörden nochmals ersucht , auf diesen
Burschen zu fahnden , und ihn im Betretungsfall « wohlver¬
wahrt anher einzuliefern ; zu welchem Bchufe wir dessen Sig¬
nalement hier wiederholt beifügen .

Ec ist etwa Zy Jahr alt , 5 ' 5 " groß , bat dünne hellbrau¬
ne Haare , eine hohe Stil » , dünne Augenbraunen , braune
Augen , eine propcrtionirte Nase , rundes Kinn , und ein gut -
gejarbte » längliches Gesicht ; er trug bei seiner Entweichung
einen runden Huk , einen blauen Kaputrok mit großen weißen
Knöpfen

'
, schwarze lederne Hosen und Stiefel .

Stvckach , den n . Febr . 1818.
Grvßhcrzogliches Bezirksamt .

Müller .

Säckngen . sB 0 r ! adung . ) Der von Haus sich heim¬
lich entfernte Landwehrsoldst Fridolin Stephan von Hattin¬
gen wird hiermit avsgesordert , » dato binnen ü Wochen um so
gewisser tahier vcr uns sich zu stellen , widrigenfalls er als De¬
serteur sonst angesehen , und nach den bestehenden Gesetzen ge¬
gen ihn cingcschritten werden würde .

Säckingen , den y . Febr . i8l8 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Karlsruhe , f E d ik t all ad u n g . ) Johann Bernhard

Nagel von Blankenloch , welcher bereits im Jahr 1771 von
da fortgegangen ist , und sich wahrscheinlich nach Amerika bege¬
ben hat , oder aber dessen etwa vorhandene Leibeserbcn , « er¬
den hiermit aufgrfordert , binnen Jahresfrist das in Blanken¬
loch befindliche Nagelsche Vermögen von 565 fl . um so gewisser
in Empfang zu nehmen , als widrigenfalls dasselbe den bekann¬
ten nächsten Verwandten durch endgültige Einweisung würde
-verkannt werden .

Karlsruhe , den 21 . Jan . i8i8 .
Großherzogliches Landamt .

Eise nlvhr .
Tauber - Bischofshe im . f E di kt alladu « g . ) An«

drcaS Hörner von Wenkheim Hst sich schon über 40 Jahre ,
ohne zu wissen wohin , von seinem Wohnorte entfernt ; dersel¬
be , « der dessen etwaige LeibeSerben , werden daher aufgefor -
drrt , binnen Jahresfrist ihr zu Wenkheim unter Kuratorschaft

befindliche- geringe « Vermöge « in Empfang zu nehmen , sonst
dasselbe den nächsten Anverwandten , gegen Kaution , verabfolgtwerden soll . "

Tauber - Bischofsheim , den 21 . Jan . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 l l a u e r .
Schwezingen . lB - r sch ollenheits - Erklärung . )Johann Pdilipp Schneider von Oftersheim wird in Gefolgder am 1 . Febr . 1817 erlassenen öffentlichen Vorladung , auf

welche er nicht erschienen ist , für verschollen erklärt .
Schwezingen , den 12 . Febr . 1318.

Großherzogliches Amt .
Jtz stein .

Wimpfen . fM ü hl e n - V e r ste ig e r u n g . ) Die bei
Hochstavl gelegene Mühle des Jakob Sa am , 1 Gerbgang , 2
Mahlgänge und 1 Reibmühle enthaltend , und jederzeit mit
hinläglichem Aufschlagwasser versehen , wird , mit den dabei
liegenden Feldgütern , Mitwoch , den 11 . März dieses Jahres ,
Vormittags , auf dem hiesigen Rathhause versteigert w - rden .

Dieses wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß auswärtige Kaufliebhaber sich mit obrigkeitlichen
Zeugnissen über ihre persönlichen und Vermögensumstände zu
versehen haben .

Wimpfen , den iy . Jan . 1818.
Grvßherzogl . Hess. Justizamt .

Pre usch en .

Speyer . ^ We tn - Versteigeru n g . ) Auf freiwilli¬
ges Anst- Hen des Eigenthümers werden durch den Unterzeich¬
neten Notär Dienstag , den io . März dieses Jahrs , Morgens
8 Uhr , im Hause Nr . 43 im weiffen Quartier dabier , nach¬
folgende , sämtlich sehr reine und gute Weine , öffentlich und
ohne Ratisikakionsvordehalt , gegen , haare Zahlung an den Meist¬
bietenden versteigert ; nämlich :

i 1/2 Fuder 1798er Förster .
1 - 1300er Liebfraumilch .
3 1/2 - 1302er Deidesheimer , Förster und Ungsteinev»
3 1/2 - 1804er Deidesheimer und Rhvdter .
2 , i8oüer Wormser .

16 1/2 - 1807er Deidesheimer , Förster und Ungsteinev.
3 - i8roer Deidesheimer .

29 Stük i8ner Rheinweine : Niersteiner , Laubenhei -
mcr , Bod - nheimer , Opp . nheimer ,
Binaer rc.

35 1/2 Fuder i8ner Förster , Deidesheimer , Rupnerleber -
ger , Ungstein » , Königsbacher , Rhodter
und Edenkober Tranuner .

1/2 - iSiier rothen Königsbacher .
5 - 1813er Muibacher .
2 - 1814er KLnigSbachev.
8 Stük 1815 . r Bcdenheimer und Binger .

44 Fuder 1815er Kimmeldinger , Kinigsbacher , Kahl¬
städler und Freinsheimer .

Z - i 8 r 5 - r rothen Königsbachcr .
33 - 1817er Königsbicher und Musbacher .
Einige Pi' eqrn rothen Burgunder und Bordeaux .

Am Tage vor der Versteigerung werden die Proben ay den
Fässern ausgegeben ; auch können die Weine , nach Belieben
des Steigerers , noch 4 bis ü Woche» nach der Versteigerung
im Keller liegen bleiben , und brauchen dann erst hei der Ab¬
fassung bezahlt zu werden .

Speyer , den 30 . Jan . 1818.
Si e n ck e v.
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